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DreimaligerKurs:
„Ich bin adipös“

Essstörung und
Theater spielen

Kneipp-Verein hält
Jahresversammlung
REGENSBURG. DerKneipp-Verein
lädt seineMitglieder zur Jahresver-
sammlungein amFreitag, 16.Oktober,
um15Uhr inderGaststätte „AmAlten
Schlachthof“.NebenBerichtenund
Überlegungen für die Zukunft ist ein
Gesprächmit denMitgliedern geplant
über persönlicheErfahrungenundEr-
kenntnisse aus der zurückliegenden
vonCorona geprägtenZeit. Anmel-
dungen zurMitgliederversammlung
werdenunter der Telefonnummer
(09 41) 28 09 24 92 (gerne auchAnruf-
beantworter) oder perMail ankneipp-
verein.regensburg@web.de entgegen-
genommen.

REGENSBURG. „Theater spielen –
neue Seiten an sichkennenlernen“: So
lautet derTitel einesWochenendkur-
ses für JugendlicheundErwachsene,
die an einer FormderEssstörung er-
krankt sindundLusthaben, etwas
Neues auszuprobieren.DieTeilneh-
menden erfahren,wie sie durchdie
Kunst des Theaterspielens Selbstver-
trauenundKörperwahrnehmung
schulenkönnenundneueFormendes
Selbstausdrucks finden. Es gehtnicht
umPerfektion, sonderndarum, der ei-
genenFantasie zu folgen.DerKurs fin-
det am24. und25.Oktober statt. An-
meldungTelefon8 16 44.

REGENSBURG. Unter demTitel „Ich
bin adipös“ veranstaltet das Frauenge-
sundheitszentrum inKooperationmit
der Beratungsstelle zuEssstörungen
„waagnis“ einendreimaligenKurs für
MännerundFrauen. Beginn ist am
Dienstag, 20.Oktober, von 18.30 bis 20
Uhr.Wiekann ichnachhaltigGewicht
verringern?Wie setze ichErnährungs-
pläne imAlltagum?Umdiese Fragen
geht es imKurs. Außerdemwerden
kleine Spürübungendurchgeführt,
umdieWahrnehmungvonHunger
undSättigung zuunterstützen.An-
meldung imFrauenGesundheitsZen-
trum,Grasgasse 10, Tel. 8 16 44.

HILFSDIENSTE
Hospiz-Verein:Begleitung von
Schwerstkranken,Sterbenden,Angehö-
rigen; kommendenSamstag, 15.00,
TrauercaféHölkering 1,Pentling; Büro-
zeiten:Mo- Fr: 9.00-13.00,Hölkering 1,
Pentling,Tel. (09 41) 99 25 22-0.
Johannes-Hospiz: stationäre Pflege für
Schwerstkranke undSterbende,Be-
treuung vonAngehörigen, Info:Mobis
Fr, 9:00-16:00,Tel. 89 93 55 00.
Regensburgs Nette Nachbarn (ReNe-
Na): Information zu ehrenamtlichen
Unterstützungsangeboten,Servicetele-
fon: 5 07-55 99.
SuchtHotline:Beratung rund umdie
Uhr, anonym,Tel. (089) 28 28 22; online
Beratung überwww.suchthotline.info
Weißer Ring:Hilfe für Kriminalitätsop-
fer, kostenfreie Tel-Nr. (von 7.00 bis
22.00): 11 6006.

HOBBY
Waldverein: SamstagAbschluss-Rad-
tour nachKruckenberg, ca. 35 km,mit
Einkehr, Treffpunkt um 11.00Parkplatz
Donauarena, Ltg.Heinz Adrian,Tel.
01 78 9 06 08 87.

SCHÜTZEN
Steinfeder Alt Weichs:Heute undmor-
gen, 18.00,Schießen; Donnerstag, 29.
Oktober, 20.00, außerordentlicheMit-
gliederversammlung (Maskenpflicht).

SPORTVEREINE
Freier TuS, Skigymnastik:Heute,
19.30, imGoethe-Gymnasium.
SGWalhalla:Heute,9.30,Rückengym-
nastik.
1. Skatclub:Heute, 19.00,Spieleabend,
Gastst. amSportpark,Schwabelweis,
Donaustaufer Str. 260, Info-Tel. 89 19 75.

VERBÄNDE
Deutsche Hospitalité/Marianische
Frauenkongregation:Heute: Stiftskir-
che St. Johann: 17.30Messe, 18.00RK
derDHundMFC, 18.30TreffenBi-
schofshof; FreitagDom:Rosenkranzmit
Prozession nachNiedermünster, 19.00
Rosenkranzmit Bischof Rudolf Dr.Vo-
derholzer, anschl. Prozession nachSt.
Jakobmit Schlusssegen: Samstag: bay-
er.NachbarschaftstreffenDt.Hospitali-
té NDL: St. Johann, 10.30Rosenkranz,
11.00Messe in St. Johann amDom.

BURGWEINTING. Am letzten Septem-
ber-Sonntag wurde in der Maria Mag-
dalena Kirche Vikarin Anne Mika
durch Regionalbischof Klaus Stiegler
zur Pfarrerin der Evangelisch-Luther-
ischen Landeskirche in Bayern ordi-
niert. Sie wurde dabei gesegnet und
mit dem Amt der öffentlichen Wort-
verkündigung und Sakramentsverwal-

tungbeauftragt.Die neue PfarrerinAn-
ne Mika wird sich bei einem Gottes-
dienst am Reformationstag, Samstag,
31. Oktober, um 10 Uhr in der Maria
Magdalena Kirche von ihrer bisheri-
gen Ausbildungsgemeinde verabschie-
den. Und danach wird sie durch „Mis-
sionEineWelt“ zum Dienst als Pfarre-
rinnachTansania entsandt. (mer)

KIRCHE

Abschied von PfarrerinAnneMika

REGENSBURG. Regionaldekan Alois
Möstl zeigte sich höchst erfreut darü-
ber, dass sich der Geschichts- und Kul-
turverein Regensburg-Kumpfmühl
(GKVR) eines Themas angenommen
hat, das die junge Kirchengeschichte
im Regensburger Süden näher be-
leuchtet. Es sei eine große Aufgabe, der
sich derVerein gestellt habe, betonte er
anlässlich der Veröffentlichung der
neunten „Vitusbach“-Ausgabe.

Diese wurde nun in der Pfarrkirche
St. Wolfgang vorgestellt – und rund 50
Zuhörer wollten gleich von der ersten
Stunde an mehr über den neuen Teil
der historischen Publikationsreihe er-
fahren. „St. Paul, Königswiesen und St.
Josef, Ziegetsdorf: Zwei junge Pfarreien
auf historischem Territorium“ lautet
der Titel des aktuellen Werks – und
mit Dr. Johann Berger stellte der Autor
höchstpersönlich die Inhalte vor. In
seiner Betrachtung beleuchtete er
nicht nur die noch junge Historie bei-
der Pfarreien, sondern bot auch einen
„kurzen Streifzug durch die Geschich-
te des Bistums Regensburg“, um in das
Themaeinzuführen.

So erwähnt er in dem Werk, dass
das „rasche Anwachsen der Bevölke-

rung Ende des 19. und Anfang des 20.
Jahrhunderts“ zu zahlreichen neuen
Pfarrei-Gründungen führte. Allein in
der 20-jährigen Amtszeit von Bischof
Antonius von Henle (1851 bis 1927)
seien 50 neue Pfarreien im Dekanat
entstanden, fünf davon in Regensburg.
„In der Stadt waren dies die Pfarreien
St. Josef Reinhausen, St. Anton, St.
Wolfgang, St. Cäcilia und Herz Jesu“,
heißt es im „Vitusbach“.

Um den Lesern auch einen Über-
blick zu verschaffen, wie sich die heu-
tigen Stadtteile Ziegetsdorf, Königswie-
sen und Graß über die Jahrhunderte
entwickelt haben, widmet sich Autor
Johann Berger zudem der Ortsge-
schichte, die auch einen „Abstecher“
nachPentlingbietet.Heuteumfasst die
am 1. September 2014 gegründete
Pfarreiengemeinschaft St. Paul und St.
Josef alle genanntenOrte.

Bei seinen Ausführungen zur Kir-
chengründung von St. Josef in Ziegets-
dorf berichtet Berger über die Grün-

dung des Kirchenbauvereins Ziegets-
dorf am21. September 1921, der sich je-
dochnicht langehaltenkonnte,was ei-
ne Neugründung am 8. März 1931 zur
Folge hatte. Maßgeblich, so betonte er,
wurde der anschließende Kirchenbau
von Joseph Schrembs, dem damaligen
Bischof von Cleveland (USA), begüns-
tigt: Der in die Vereinigten Staaten ver-
zogene Regensburger stellte rund
10 000 Dollar für den Kirchenbau zur
Verfügung. Nach den Plänen des
Münchner Architekten Georg Berlin-
ger konnte bereits im September 1931
mit dem Kirchenbau begonnen wer-
den, schreibt derAutorweiter.

Die Grundsteinlegung der Pfarrkir-
che St Paul geht indes auf den 19.Okto-
ber 1975 zurück, nachdem bereits am
21.Mai 1973 die Pfarrgemeinde St. Paul
durch Bischof Dr. Rudolf Graber ge-
gründet worden war. Bezeichnend ist
auch, dass imApril 1975 in Königswie-
sen zunächst ein Kindergarten für 100
Kinder eröffnetwordenwar, ehe der ei-
gentliche Kirchenbau begann. Tausen-
de neue Einwohner im Neubauviertel
Königswiesen-Süd, wie es im „Vitus-
bach“ aufgeführt ist, erklären jedoch
dieseNotwendigkeit.

GKVR-Vorsitzender Hubert H.
Wartner dankte Dr. Berger für die „ak-
ribische Arbeit“: Er habe sich ehren-
amtlich alle Mühe gemacht, das The-
ma „mit wissenschaftlichem Eifer und
Akribie darzustellen“. Sein Dank um-
schloss auch die Zusammenarbeit mit
demVerleger Professor PeterMorsbach
sowie dessen Mitarbeiter Gerald Rich-
ter und Samira Schottner, die in be-
währter Weise die Herausgabe „verle-
gerischbetreut“ hätten.

Zwei junge Pfarreien
näher beleuchtet
PUBLIKATIONSREIHEDer
neue „Vitusbach“ setzt
sichmit der Geschichte
von St. Paul in Königs-
wiesen und St. Josef in
Ziegetsdorf auseinander.
VON DANIEL STEFFEN

Autor der neuen „Vitusbach“-Publikation ist Dr. Johann Berger (3. von rechts). Das Werk wurde vom Geschichts- und
Kulturverein Regensburg-Kumpfmühl in der Kirche St.Wolfgang feierlich vorgestellt. FOTO: DANIEL STEFFEN

DER „VITUSBACH“

Titel:Die neunte Ausgabe der ge-
schichtlichen Publikationsreihe
„Der Vitusbach“ trägt den Titel
„St. Paul,Königswiesen undSt. Jo-
sef, Ziegetsdorf: Zwei junge Pfarrei-
en auf historischemTerritorium“

Verlag:Erschienen ist dasWerk im
VerlagDr.PeterMorsbach.Heraus-
gegebenwurde es vomKultur-und
Geschichtsverein Regensburg-
Kumpfmühl.

REGENSBURG. Der Regensburger Ab-
leger der Fridays-for-Future-Bewegung
veranstaltete am Mittwoch einen De-
monstrationszug in der Regensburger
Innenstadt. Wie Pressesprecher Micha
Sörgel bekanntgab, richtete sich der
Protest gegen den Ausbau der A49 in
der Nähe von Kassel, gegen den am
Mittwoch deutschlandweit Demonst-
rationen stattfanden, unter anderem in
Berlin, Stuttgart, Würzburg und Köln.

Der Regensburger Protestzug startete
um 15.30 Uhr am Domplatz und ver-
lief über die Maximilianstraße zum
Hauptbahnhof. Die etwa 20 Teilneh-
mer mussten während der Veranstal-
tung in Regensburg Mund-Nasen-
Schutz tragen und den Mindestab-
stand einhalten. Fridays-for-Future bot
außerdem wieder Kontaktlisten an, in
die sich die Teilnehmer eintragen
konnten.

KLIMASCHUTZ

Fridays gegenAutobahn-Ausbau

Spontan demonstrierten die Klimaschützer in Regensburg. FOTO: TINO LEX
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